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Die Geheimschrift der Diplomaten
VON WALTER JENTZSCH

Im politischen Nachrichtenverkehr mit seinen
Staatsgeheimnissen werden von den Regierungen
Geheimschriften angewendet, die der Uneingeweihte
nicht zu entziffern vermag, damit nicht etwa unbe-
rufene Stellen irgendwelche wichtigen Nachrichten
in Erfahrung bringen können. Diese Schriften nennt
man Chiffreschriften. Solche Geheimschriften waren
bereits im Altertum bekannt und bei Weitergabe
sehr wichtiger politischer oder militärischer Nach-
richten gebraucht.

Heute hat fast jeder Kaufmann seine eigene Ge-

heimschrift, die ihm zum Auszeichnen der Ein-
kaufspreise auf den Waren dient. Hierzu werden
meist die Zahlen 1 bis 10 zu Hilfe genommen. Ein
kurzes Beispiel mag dies erläutern. Nimmt man das

Wort Kirschbaum als Schlüsselwort und setzt dar-
unter die Zahlen 1284567890, dann würde der Preis
von Mk. 5.20 geschrieben: cim, der Preis von Mk.
4.13: skr. Das ist einie der einfachsten Geheim-
Schriften, die ohne besondere Mühe zu entziffern
ist. Aehnliche Buchstabenchiffren gibt es die Menge.

Auch die sogenannte Mirabeausche Chiffreschrift,
nach ihrem Erfinder, dem französischen Staats-
mann Mirabeau genannt, ist eine solche, die früher
im geheimen Nachrichtendienst vielfache Anwen-
dung fand. Da sie aber nicht allzuschwierig deehif-
friert werden konnte, mußte sie schließlich einer
undurchsichtiger gehaltenen Chiffre Platz machen.
Bei der Mira.beauschen Chiffreschrift wurde das

Alphabet einfach in 5 Vierecke geteilt. Jedes Vier-
eck erhielt 5 Buchstaben des Alphabetes, die Zah-
len von 1 bis 5 und eine laufende Kontrollzahl,
wie es das nachstehende Schema zeigt.

a b c d e
1 2 3 4 5

1

f g h i k
1 2 3 4 5

2

1 m n o p
1 2 3 4 5

3

q r s t u
1 2 3 4 5

4

v w x y z
1 2 3 4 5

5

Die Buchstaben werden in dieser Geheimsprache
stets durch zweistellige Zahlen bezeichnet, nämlich
durch die Kontrollzahl und die unter dem Buch-
staben stehende Zahl, Das Wort «Schweiz» würde
also nach dieser Chiffre so geschrieben :

43132352152455.

Die Entzifferung ist nicht so leicht, wenn noch
die Zahlen 6, 7, 8, 9, 0 beliebig mit eingeflochten
werden. Das Wort «Schweiz» könnte dann so aus-
sehen: 6438013623752981576240557. Die Zahlen
über 5 werden beim Lesen nicht beachtet, da sie ja
ohne Bedeutung sind, weil sie in den Schlüsselvier-
ecken nicht mit vorkommen.

Schwieriger ist diese Geheimschrift zu dechiffrie-
ren, wenn die Buchstaben des Alphabetes unterem-
ander gewürfelt werden wie im folgenden Beispiel:

0 v r e h
1 2 3 4 5

1

u z g X s

1 2 3 4 5

2

c n q t d
1 2 3 4 5

3

k b m p 1

1 2 3 4 5

4

y f i a w
1 2 3 4 5

5

Hier sind als Buchstaben- und als Kontroll-
zeichen ebenfalls die Zahlen 1 bis 5 angenommen.
Natürlich verrichtet jede andere Zahl dieselben
Dienste. Mit Einflechtung der bedeutungslosen
Zahlen 6, 7, 8, 9, 0 würde der Name «Luzern»
durch die folgende Ziffernreihe gebildet werden
können: 7456219082266149130063260.

Soll diese' Geheimschrift entziffert werden, so

streicht man zunächst alle Zahlen, die höher sind
als 5. Für die übrigbleibenden Zahlenpaare sucht

man dann einfach die entsprechenden Buchstaben.

Ein anderes System ist die Kammerschrift oder
Winkelchiffre. Wenn sich waagerechte und zwei
senkrechte Linien schneiden, dann entsteht in der
Mitte ein Quadrat, die sogenannte Kammer. An
diese gliedern sich oben und unten, rechts und links
nichtgeschlossene Vierecke an. Insgesamt bilden
sich 9 Felder, in welche dann das Alphabet zu
stehen kommt. Nun setzt man aber keine Buchstaben
in die Felder, sondern Punkte, wobei die linken 3

Felder der Figuren stets freibleiben. Der erste
Buchstabe in jedem der 3 waagerechten Felder er-
hält mithin keinen Punkt, der zweite Buchstabe
einen Punkt und der dritte Buchstabe zwei. Mit
dem Alphabet gefüllt würden die Felder dieses Bild
ergeben:

a b c d e H g h i

ï k 1 m n o P q

r s t u V W X y z

(Fortsetzung Seite 535)

Und sollten Sie es noch so eilig haben — für eine kurze

Einreibung mit Crème Mouson ist immer noch Zeit.

Oder wollen Sie wegen einer versäumten Minute un-
schöne, rote und rissige Haut bekommen?

Sie haben nichts weiter zu tun, als Crème Mouson auf Ge-
sieht und Hände aufzutragen. Die balsamischen Fette und

aetherischen Oele durchziehen den Hautorganismus - er-

setzen und ergänzen die natürlichen Hautfette und schüt-

zen dadurch den Teint vor den Unbilden der Witterung.

CREME MOUSON
Als Nacht- und Reinigungscrème COLD CREAM MOUSON



Nr. 17 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

Die kleinste Republik der Welt
Gers au, bespült von den grünen Fluten desVierwaldstättersees und angelehnt an den sonnigen Südfuß des weltberühmten Rigiberges, hat eine eigene,
seltsame Geschichte. In ganz alten Zeiten war es Eigentum des Grafen von Habsburg. Aber schon im Jahre 1390 kauften sich die Gersauer los von dieser
Herrschaft und wurden selber ein Staat. Und das ist die Sonderstellung, die es unter allen C5rten der Schweiz einnimmt: es gelang ihm, unabhängige,
selbständige Republik zu bleiben bis 1798. Im Strudel der großen helvetischen Staatsumwälzung verlor dann Gersau seine Selbständigkeit und wurde dem
Kanton Sdiwyz einverleibt. Seit 1332 war Gersau treues, tätiges Glied der Schweizerischen Eidgenossenschaft gewesen. Heute rüsten sich die Nachkom-
men der ehemaligen Republik Gersau zur Feier des denkwürdigen Tages des Eintrittes mit Luzern in den Bund der Eidgenossen am 7. November 1332

Setzt man aber an Stelle der Buchstaben Punkte
und läßt die linken Felder frei, dann entsteht dieses
Schema:

Daraus läßt sich folgendes Alphabet herstellen:

Den Namen «Hindenburg» würden dann folgende
Zeichen ergeben: • •

Die in der Diplomatie gebräuchlichste Geheim-
schritt ist aber die Multiplikationschiffre, die auch
«chiffre carré» genannt wird.. Es ist die voll'kom-
menste und' mithin auch sicherste Geheimschrift,
trotzdem sie ein sehr einfaches Verfahren darstellt.
Die Entzifferung dieser Multiplikationschiffre ist
ohne Kenntnis des Schlüsselwortes völlig unmög-
lieh.

Bei ihrer Anwendung wird das Alphabet in eine
Tabelle 27mal eingetragen, wobei zugleich eine Ver-
Schiebung der Buchstaben stattfindet. Dadurch ent-
steht ein Buchstabenquadrat, dessen oberste Linie
«Sprachlinie» heißt, die erste seitliche Linie am lin-

ken Rand «Wahllinie», weil aus dieser das Schlüs-
selwort gewählt wird. Die erste Linie unter der
Sprachlinie (diese selbst beginnt mit A) hat als
Anfangsbuchstaben b, die 2. Linie den Buchstaben
c usw., wie es die nachstehende Tabelle zeigt:

Sprachlinie
ABCDBFGHIKLMNOPQRS TU VWX Y Z

Abc def ghi kl mnopqr s tuvwxyz a

B cd ef ghi kl mnopqrs tuvwxyz ab
Cde.f ghi kl mnopqr stuvwxyzabc
Def. ghi kl mnopqr s tuvwxyzabcdEfghi klmnopqrstuvwxyzabcde
Fghi kl mnopqr stuvwxyzabc def
Ghi kl mnopqrstuvwxyzabcdef g

Hi kl mnopqr s t uvwxyz abcdef gh
I kl mnopqr 8 tuvwxyz abc de fghiKlmnopqrstuvwxyzabedefghi k

œ Lmnopqr st uvwxyz abcdef ghi kl
5 Mnopqrstuvwxyzabcdef ghiklm
2 N opqr s t uvwxyz abc def ghi kl m n

^ Opqrstuvwxyzabcdef ghi kl mno
Pqr s t uvwxyz abcde f ghi kl mnop
Qrs t uvwxyz a b c de f ghi kl mnopq
Rstuvwxyzabcdef gbiklmnopqr
S t uvwxyzabcdef ghi kl mnopqr s

Tuvwxyz abcdef ghi kl mnopqr s t
Uvwxyzabcdef ghi kl mnopqrstu
Vwxyz abcdef ghi kl m n opqrstuv
Wx yzabcdef g h i k 1 mnopq rstuvw
Xyz abcdef ghi kl mn opqr s tuvwx
Yz abéde f ghi kl mnopqr s tuvwxy
Za bcdef ghi kl mnopqr s t uvwxyz

Zu dieser Tabelle gehört ein Schlüsselwort. Neh-
men wir an, das Schlüsselwort wäre «Berlin».
Uebermittelt sollen u. a. die Worte werden: «hat
falschen Paß».

Zuerst schreibt man die Worte: hat falschen Paß,

darunter das Schlüsselwort laufend: ber linberli
nber.

Nun wird in der Wahllinie der erste Buchstabe
des Schlüsselwortes, also B, gesucht, und in der

Linie, in welcher B steht, der Buchstabe h. Der
Buchstabe, der in der Sprachlinie über dem h steht,
das F, ist der gewünschte. Man schreibt jetzt unter
den ersten Buchstaben des Schlüsselwortes B ein
f. Dann geht man in der Wahllinie auf E und fin-
det über dem! a das V in der Sprachlinie, das unter
den Buchstaben e des Schlüsselwortes gesetzt wird.
Weiter suchen wir in der Wahllinie unter R das

t, welches in der Sprachlinie ein B aufweist. Das
Wort «hat» in der Klarschrift heißt jetzt «FVB».
Die drei Worte «hat falschen Paß» lauten:

Klarschrift: hat falschen Pass
Wortschlüssel : ber linberli nber
Geheimschrift : FVB URXQXQTD BYNA

Die Entzifferung dieser Geheimschrift wird ähn-
lieh vorgenommen. Der Empfänger setzt unter die
Chiffre laufend das Schlüsselwort:

Chiffre: FVB URXQXQTD BYNA
Schlüsselwort: ber linberli nber

und sucht nun Buchstabe für Buchstabe in der
Wahllinie, bis alles entziffert ist.

Das Schlüsselwort gilt als Staatsgeheimnis und
wird, um vor allen Eventualitäten geschützt zu sein,

von Zeit zu Zeit geändert. Auch kann natürlich
das Alphabet in der Wahllinie willkürlich geän-
dert werden.
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